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Vermerk - Konzeptentwicklung Nieder-Kainsbach

Koordinierungstermin vom 14. November 2007

Förderschwerpunkt

Landkreis

Laufzeit

Einwohnerzahl

Brensbach / Nieder-Kainsbach

Odenwald

2007-2015

630 (Stand: Nov.2007)

Moderationsbüro

Auftragsbeginn

Controllingtermine

Koordinierungstermin

Vorlage Konzept

Förderfähiger Gesamtinvestitionsrahmen

Fördergebiet

Martina Rosanski, Unternehmens- und
Vereinsberatung, Wiesbaden

15. Mai 2007

03Juli 2007

26. September 2007

14. November 2007

02. November 2007

800.000 €

Ortskern & einige hist. Einzelanlagen (s. Karte)

Ergebnisvermerk- Koordinierungstermin am 14.11.2007 in Brensbach

(Gem. Brensbach)
(Sprecher AKDE)
(Moderationsbüro)

(ALR)
(IBH)

Teilnehmerinnen: Hr. Bgm. Stosiek, Hr, Eisenhauer,
Hr. Ehrhard, Hr. Kreuzinger,
Fr. Brauner, Fr. Rosanski

Herr Dr. Frassine, Frau Stens
Frau Enders-Eitelberg, Herr Hedtrich, Herr Reuter

Im Vorfeld des im Brensbacher Gemeindezentrum vereinbarten Koordinierungstermin wurde eine
gemeinsame Ortsbesichtigung des Förderschwerpunkts - Nieder-Kainsbach - von den ALR- und IBH-
Mitarbeitem durchgeführt. Neben der Erläuterung der Dorfstrukturen wurde eine erste Beurteilung der
Förderfähigkeit der im Konzept aufgeführten Projekte nach Dorferneuerungs-Richtlinie vorgenommen
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sowie das Fördergebiet abgestimmt.

Den offiziellen Koordinierungstermin eröffnet Herr Bürgermeister Stosiek. Er begrüßt die Anwesenden
und weißt auf die große Erwartungshaltung unter den Bewohnern von Nieder-Kainsbach hin. Auch für
ihn sei der Termin von großer Bedeutung, da die Kommune die Co-Finanzierung schultern muss und
er auch davon ausgeht, dass sie es können wird.

Herr. Dr. Frassine übernimmt das Wort und stellt die Teilnehmer des Termins im Einzelnen vor.
Anschließend beleuchtet er den bisherigen Verlauf der Konzepterstellung und betont, dass mit dem
heutigen Tag nur eine Zwischenetappe in einem neun Jahre währenden Prozess erreicht worden ist.
Alle Beteiligten werden sich in dieser Phase sicherlich noch mehrmals abstimmen müssen, um das
vom AKDE und der Moderatorin Fr. Rosanski vorgelegte Konzept zur Umsetzung zu bringen.

Frau Enders-Eitelberg stellt kurz die IBH vor und gibt einige Erläuterungen zum
Dorferneuerungsprogramm, Ablauf und Finanzeckdaten. Sie erläutert u.a. den Anwesenden die
steuernde und inhaltliche Aufgabe der IBH in diesem Verfahren. Die IBH ist für diesen ersten
Abschnitt der DE stellvertretend für das Land Hessen Auftraggeber des Dorfentwicklungskonzeptes
(DEK). Im Rahmen des Koordinierungstermines erfolgt eine fachliche Bewertung der Ergebnisse und
die Festlegung des zuschussfähigen GesamtlnvestiotnsRahmens (zGlR).

Fr. Rosanski stellt nun unter engagierter Beteiligung der gewählten Sprecher des Arbeitskreis - DE
(AK-DE) Hr. Ehrhard und Hr. Kreuzinger das Dorferntwicklungskonzept für Nieder-Kainsbach vor. Sie
merkt an, dass alle AK-Treffen (17) in Plenum stattfanden und alle Entscheidungen in diesem
Gremium abgestimmt wurden. Nach manchmal kontroversen Diskussionen während des DE-
Prozesses wird das vorliegende Ergebnis nun aber von allen mitgetragen. Eine gute Verankerung des
Konzepts im Ort hält Fr. Rosanski daher für gegeben.

Konzept (siehe Tischvorlage zum Termin - Entwurf des DEK)

Bestandsaufnahme

Stärken-Schwächen-Analyse

• Alle wesentlichen Themen wurden behandelt; die Strukturdaten
des Ortes sind als leicht überdurchschnittlich positiv zu
bezeichnen (u.a.: bessere Alterstruktur als der hess.
Durchschnitt, gute Grundversorgung, weniger Leerstände als
andernorts, viele Potentiale vorhanden, etc.).

• Problemfeld: Sowohl Zentralität und als auch Kapazität der
Gemeinschaftsräumlichkeiten sind ungenügend.

• Die städtebauliche Situation wurde analysiert und erste
Erhebungen durchgeführt. Eine Karte bezüglich der
Einschätzung der Baussubstanz (gut/mittel/schlecht) liegt vor.
Es fehlt allerdings die geforderte Klassifizierung in
„erhaltenwert" und „nicht erhaltenswert". Diese wird noch
nachgereicht.

• Bezüglich der städtebaulichen Situation ist in Nieder Kainsbach
kein direkter Handlungsbedarf erkennbar. Punktuelle
Problemfälle müssen im Rahmen der Beratung direkt mit den
Eigentümern besprochen werden.

• Die räumliche und verwaltungsrechtliche sowie funktionale
Beziehung der Ortschaften Nieder-Kainsbach und Stierbach
wurde nur ungenügend genau erläutert und wird ergänzt.

Jeder Punkt der Bestandsaufnahme wurde direkt mit der Stärken-
Schwächen-Analyse verknüpft. Dargestellt wurden auch Chancen
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Leitbild/Entwicklungsperspektive

Handlungsfelder

Umsetzung / Projekte

und Risiken. Wesentliche Punkte wurden herausgearbeitet

Insgesamt hat Nieder-Kainsbach gute Ausgangsbedingungen
kombiniert mit hoher Ortsidentität!

Nieder - Kainsbach im Aufbruch - mit Engagement in die Zukunft!

Die funktionierende integrative Dorfgemeinschaft soll gefestigt
werden. Zudem möchte man die einmalige und zukunftsweisende
Chance nutzen eine Begegnungsstätte in zentraler Ortslage zu
schaffen.

1. Soziales Miteinander gestalten.

2. Natur leben und erleben.

3. Verkehrssituation passend gestalten.

4. Nutzung und Belebung alter Bausubstanz.

Die Handlungsfelder sind klar benannt, nachvollziehbar und treffen
auf einen hohen Konsens in der Dorfgemeinschaft (It. Sprecher des
AKDE). Zu jedem Themenblock wurden strategische Ansätze
hinterlegt. Die sich hieraus ergebende Projekte wurden konsequent
entwickelt!

Im Rahmen der Konzeptentwicklung wurden 11 Projekte erarbeitet,
die sich schlüssig aus der Bestandsaufnahme, der Stärken-
Schwächen-Analyse und den Handlungsfeldern abgeleiten lassen.

Eine Besonderheit und spezielle Beachtung verdient die unbebaute
von einem Bach durchzogene Ortsmitte mit angrenzender „Alten
Schule". In diesem Bereich soll ein neuer identifikationsstiftender
zentraler Bereich für die Bevölkerung entstehen. Neben einem
Vereins- und Bürgertreff in der „Alten Schule" sollen die Freiflächen
in diesem Bereich grundlegend überplant werden. Dieses Vorhaben
zur Innenentwicklung im Ortskern besitzt im Sinne des DE-
Programms eine hohe Wertigkeit.

Bürgerarbeit

Einbindung Kommune

Arbeitskreis

Die Anwesenden der Kommune, insbesondere Herr Bürgermeister
Stosiek, erwiesen sich als sehr gut über die Prozesse vor Ort informiert.
Eine vorausschauende und pragmatische Mittelbereitstellung ist zu
erwarten. Das Thema Folgekosten von öffentlichen Einrichtungen liegt
im Focus der kommunalen Vertreter und soll bei den anstehenden
Projekten durch geeignete Betreiberkonstellation gelöst werden.

Der Arbeitskreis wurde gegründet und erwies sich im bisherigen Prozess
als außerordentlich engagiert. Die beiden anwesenden Sprecher des
AKDE begründen u.a. die berechtigte Erwartung auf eine erfolgreiche
und zukunftsfähige Dorferneuerung.

Zuschussfähiger

Gesamtinvestitionsrahmen

Erläuterungen

Nach der Vorstellung der Arbeitsergebnisse durch das Moderationsbüro
und die AK-Vertreter erfolgte die abschließende Beurteilung durch die
IBH und Festlegung des Zuschussfähigen Gesamtinvestitionsrahmens.

Aus der Vielzahl der aufgeführten Projekte wurden vier
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Regelungen

Hauptmaßnahmenblöcke gebildet:

1. Ortsmitte: „Alte Schule" und Freiflächen dieses Bereiches

Wie schon erwähnt, stellt diese Maßnahme das zentrale Projekt in
der Dorferneuerung Nieder-Kainsbach dar. Es hat ein hohe
städtebauliche Wertigkeit und umfasst aufgrund der besonderen
Lage und den Gestaltungsmöglichkeiten des Umfelds weitere für
die Dorferneuerung relevante Themen (s.o.). Die derzeit
„brachliegende" Ortsmitte könnte entsprechend der Ausführungen
der AK-Vertreter zukünftig ein Identifikationssymbol des Ortes nach
innen und ein „Alleinstellungsmerkmal" nach außen sein.

Für dieses Projekt wurde im zGlR vorerst ein Investitionsvolumen
von 550.000 € vereinbart. Die abschließende Beurteilung der
Förderfähigkeit wird von der Qualität des noch genauer
auszuarbeitenden Nutzungskonzeptes für die „Alte Schule"
abhängig gemacht. Die Nutzungsstrategie muss deutlich über eine
Verwendung im Bereich der Freizeitkultur hinaus gehen. Das
nachhaltige Belegungspotential, auch zu Tagzeiten, wird
nachzuweisen sein, um den hohen Förderansatz zu rechtfertigen.

2. Grünordnung, Freiflächen und Verkehrsberuhigung

Für diesen Bereich wird ein förderfähiges Investitionsvolumen von
150.000 € vereinbart. Hierunter fallen diverse Maßnahmen der
Prioritätenliste. Die Prioritäten sind im weiteren Verfahren durch
den AK-DE und die Gemeinde zu vereinbaren.

Nicht förderfähig ist der Grillplatz, Beleuchtung, Wanderparkplätze,
wasserbauliche Maßnahmen sowie reine
Verkehrsberuhigungsmaßnahmen.

3. Spielplatz

Der Spielplatz an der neuen „Alten Schule" wird mit förderfähigen
Kosten von 50.000 € in den zGlR aufgenommen.

4. Beratung und Dokumentation (50.000 €).

• Für die „Alte Schule" ist vor abschließender Förderzusage ein
aussagekräftiges Nutzungskonzept vorzulegen.

• Der Kirchhof/Friedhof wird aus dem Fördergebiet DE Nieder-
Kainsbach heraus genommen. Der Spielplatz und explizit benannte
Einzelanwesen werden ins Fördergebiet aufgenommen.

• Seitens des Moderationsbüros sind noch Nacharbeiten am DEK
vorzunehmen (s.o. Bestandaufnahme, s.u. Anmerkungen).

Zusammenfassung/Gesamtbeurteilung:

Die Konzeptentwicklungsphase zeichnete sich durch eine intensive Mitarbeit der Bevölkerung aus.
Der Arbeitskreis Dorferneuerung ist etabliert und arbeitsfähig. Das erstellte DEK entspricht der
Aufgabenbeschreibung der IBH (s. Anmerkung). Es konnte ein aus dem Dorferneuerungskonzept
abzuleitender zuschussfähiger Gesamtinvestitionsrahmen vereinbart werden. Der zentraler Baustein
der Dorferneuerung Nieder-Kainsbach stellt das Projekt zur Innenentwicklung im Bereich der „Alten
Schule" dar.
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